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lemme), Nebengebäude des Friedenstorums (SS Cosma Damıano), DPrı-
vatthermen (Lateran Baptısterıum), C1N Haus (anonymes Oratoriıum
Monte delle Gaustiz1a)

Die Umänderungen, die INa diesen Gebäuden VOILSCHOMMEN hat
entsprechen den spezıtfischen Bedürfnissen der christlichen Gemeinde In
WECNISCH Fällen SIC geringfügig, weıl schon der profane Bau ähnlı-
chen 7wecken diente In anderen Fällen mu{fte INa  } ihnen die architektoni-
sche Struktur selbst NDAaSsSCH, iındem INa  — Neues baute der Vorhandenes
ZErStOrtie In allen Fällen richtete INan sıch ach tolgenden Regeln

Schaffung Raumes der WAar, die Gemeinde autzuneh-
HA  =) Anpassung des Raumes die lıturgischen Forderungen durch Er-
Wwelterung des zentralen freien Raumes esondere Dekoratıion und Ab-
schluß MI Schranken, insotern dem Kultus un dem Klerus reserviert

Waly, Einrichtung besonderer Räume (Reliquienkapellen, Baptıisterıien,
Sakrıisteien USW.) Dıie Untersuchung fufßt auf dem OTrDuS basılıca-
TÜ christianarum urbiıs Romae VO Rıchard Krautheimer und 1ST MmMIt der
axonometrischen Rekonstruktion der hauptsächlichsten Gebäude ıllustriert
Nur finde ich die Bılder nıcht einleuchtend TITrotzdem 1SL MI1t diesem Stu-
1um C1inN wichtiges Kapıtel ber dıe Christianisierung des profanen Roms
VO bıs Z Jh geschrıeben worden Vıctor Saxer

OLUTL „Le basılıche cımıterialı CON deambulatorio del
suburbio TOMANO Questione ANCOTYTA apertia 89 (1982) 153 Z

Unter dem Namen VO Zömeter1al Basılıka mMIiıt Umgang wiırd 1er das
bezeichnet, W as die deutschsprachigen Archäologen heutzutage eher Um-
gangsbasılıka NENNCN Es handelt sıch dabe] füntf kiırchliche Komplexe
A4aUS der Vorstadt Roms die zeıtlich begrenzt vorkommen und sıch durch
C1NEe doppelte planımetrische Eıgenart auszeichnen Erstens bıldet das MI1tL-
lere Schiff erhöhten Raum, den die ZWEI Nebenschiftfe auf den
l1er Seıten einheıtlichen, durchgängıigen Gang bılden. Zweıtens steht
bei VIG I: VO den tünt Basılıken CIM kaiserliches Mausoleum ı der ähe
Zeitlich tallen alle Komplexe ı dıe konstantinische Periode VOTr 350 ber
diese rel Punkte sınd sıch die Archäologen Es handelt sıch tol-
gende Monumente Sebastiano der Vıa Appıa (basılica apostolo-
rum), dıe SOZENANNLE basılıca ANONYMAa der Prenestina, SS Marcellı-

Dietro der Labıcana (basılica ad UdS$S [auros) Lorenzo der
Tiburtina, Agnese der Nomentana WEeI der Mausoleen sınd be-
rühmt Elena bei SS Marcellino Pıetro, ( ostanza be1 Agnese

Di1ie „oOffene Frage besser ZESARLT „dıe offenen Fragen die sıch 1U  —_

Francesco Tolottı stellt gehören den wichtigsten der christlichen Ar-
chäologıe un Kultgeschichte un betretten die Chronologie un dıie Funk-
LLON dieser Bauten Deshalb soll diesem kurzen tudium keıine kurze Re-
ZENSION gewidmet werden
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Aus historischen, archäologischen un typologıischen Gründen schlägt
eiıne Datierung zwıischen 313 (Edıkt VO  — Maıland) un 330 (Überfüh-

rung der Reichshauptstadt VO  - Rom nach Konstantıiınopel), In der Reıihen-
folge VO  m Sebastıano, I Basılica ANONYMA, 111 Marcelliıno DPıe-
LrO, zwiıischen 3 3() un: 350 (Tod des Kaısers Konstanz), Lorenzo un

Agnese. Es mu{ß sofort emerkt werden, da{fß VO diesen Datiıerungen
NUr eine hıstorisch feststeht, die VO Agnese und Costanza, bei der dıe
Dedikationsinschrift (338—35 erhalten 1St. ine Zzweıte bleıbt 1in der Dı1s-
kussıion: das Monogramm, das 1ın Sebastiano gefunden worden ISt, ann
INan nämlıch als Constantınus der C’onstans lesen, da{fß seine Datierung
1ın die Zeıtspanne VO 315 bıs 350 möglich bleibt. Deswegen 1St. der
gyrößte eıl VO  —_ Datıerungen entweder hypothetisch, WECNN S1C NUur auf
typologischen, der relatıv, WECNnN sS$1e auf archäologischen Erwägungen

So stellt sıch aber och dringender die Frage ach der Funktion der
Monumente. uch er 1st dıie Frage nıcht einfach, ennn CS handelt sıch
nıcht e1ne, sondern mehrere Funktionen.

Die 1ST die Märtyrerverehrung, deren Gräber durch die Basılıken
verherrlicht werden. Jedoch bestehen auch 1er Ungewißheıiten un Ila
klarheıten. Von der Basıliıca ANONYMA weıß INan gul WwW1€e nıchts, da nıcht
1Ur die Quellen ber S$1Ee schweigen, sondern auch die Ausgrabungen UNSC-
nügend sınd uch 1in Lorenzo, das Heılıgtum dem römischen
Friedhof des Agro Verano lıegt, sınd die Forschungen begrenzt BCWESCN.
Be1 Agnese, dank der Arbeıt des verstorbenen Frutaz, und be] SS Mar-
cellino Pıetro, Jean Guyon Werk ISt, steht c welılt besser. Im etz-
ten Fall sınd die Forschungen unternommen worden, eine
Kenntnıis über Märtyrer- un Totenkult gewınnen. Es 1St deshalb das
Verdienst Fs; seın Augenmerk auf dasselbe Problem be]l den verzwickten
Zuständen VO  = Sebastiano gerichtet haben Er versucht nämlich
zeıgen, nıcht daß, sondern ZU1€ die dortige Kıirche als Basılica apostolorum
entstanden 1St. Mıiıt welchem Ergebnis ıhm der Versuch gelungen ISt, bleibt
auch eiıne offene Frage die Archäologen und Hıstoriker, enn HLA ann
ımmer och nıcht bestimmt behaupten, ob un W AasS für Reliıquien In der
emorIı1a des L Jahrhunderts ruhten un infolgedessen welchen Sınn der
Apostelkult Ort hatte. Auf jeden Fall zielt Beweisführung darauf,
zeıgen, WI1€E die dem Märtyrerkult bestimmten Einrichtungen 1n den Basılı-
ken die Verehrung des oder der okalen Märtyrer erleichtern sollten, hne
da{ß jedesmal dem Gläubigen freier Zugang bıs z Märtyrergrab gewährt
werden mußte.

Die Zzwelıte Funktion, dıe den Umgangsbasılıken zugeschrieben wird, 1St
mıiıt dem Totenkult verbinden. Deswegen werden NT auch Z ömeterial-
Basılıken ZCENANNT, enn S$1C erheben sıch auf zömeteri1alem Gebiet. Auf die
Frage des Totenkultes hat eıne präzıse Antwort geben gewußßit. Er 1St
nämlıich sorgfältig der Dıisposition der Gräber 1n den Basılıken (und beson-
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ers Sebastıano), den Einrichtungen der einzelnen Mausoleen und der
Anwesenheıt VO  —3 Totenopfertischen (mensae) nachgegangen Die Gepflo-
genheiten, welche die Pılger des 111 Jahrhunderts der Triclia Ehren
der Apostel Detrus und Paulus befolgten, wurden auch Jahrhundert

den Gräbern VO gewöhnlichen Toten beobachtet Nur hat diese Kult-
tradıtion WCNISCI Spuren hinterlassen, weıl S1IC EINETSEITS Charakter
hatte un andererseıts VO zunehmenden Märtyrerkult überwuchert WUTr-

de
Die dritte Funktion der Umgangsbasılıken sıeht INan der Errichtung

der kaiserlichen Mausoleen. Miıt Recht hat dıe des Galerıius Salonıkı
un Konstantıns konstantinopolıtanıschen Apostoleion denen VO

Rom gesellt. Hıer fulßten allerdings diese Prestigegebäude autf alter Überlie-
ferung. In die Reihe der konstantinischen Mausoleen hätte INa ZWAAar auch
das VO Centcelles be] Tarragona rechnen UuSSCNH, enn CS hat auch allem
Anschein ach konstantıiınıschen Prinzen gegolten. In diesem Punkt
könnten die typologischen Überlegungen beı der Fixierung der Chronolo-
IC und der Deutung der Mausoleen mMelilsten mıtgespielt haben Man
hat den Eindruck daß die Dıstanz zwischen Basılıka un Mausoleum als
chronologisches Krıteriıum gewertet wurde, obschon dieser Gedanke 1111-

gends ausgesprochen wurde Nun aber g1bt selbst Z dafß das Denkmal
des Maxentius nıcht auf derselben Entstehungslınıe steht WIC die anderen
Ist CS doch heidnisch VOTLT dem Kirchenfrieden und wahrscheinlich MIL chri-
stenteindlichen Absıchten errichtet worden Jedoch 1ST CS auch C1in Prunk-
bau SCWESCNH, der die Kaiseransprüche des Maxentius verdeutlichen sollte
Wenn dem 1ST versteht INa  - aber kaum, der Sieger ber Maxen-
L1US und Christenbeschützer Konstantın nıcht C ebenso prunkvolles (S6e-
genstück der ähe der Basılıka errichten 1e Denn dem die Basılıka
angelehnten Mausoleum 4% \Anm schwerlich der Ansıcht diese
Rolle ZUSEMESSEC werden Es kommt hınzu, daß MIL dem Fehlen jeglicher
Nachricht ber das Mausoleum be1 der Basılıca ANONYMA C1IiN ZWICMETr Rıng

der Beweiskette fehlt Deswegen würde ich den Grund dieser Prunk-
bauten anderswo suchen Vielleicht ZENUBTLE CS ihn der wachsenden Be-
hebtheıt der Beisetzung ad anctLos sehen, MIt dem Vorbehalt, da{fß die
Kaiserfamılıe diesem Drang mI1T mächtigeren Mitteln als andere Christen
Ausdruck geben konnte Was diese Ansıcht euZEN könnte, 1ST die T atsa-
che, da{ß Konstantın Apostoleıion VOoON Konstantinopel C1NEC großartige
emorıa Ehren der zwölf Apostel erbauen 1e(ß gerade daran SCIN

CIBENCS Grabmal anbauen können
Wıe dem auch SCI, darf INa  . NUur beglückwünschen, autf dıe Frage der

Umgangsbasılıken CI einheitliche Antwort vorgeschlagen haben Ob
ıhm die Lösung der Frage gelungen IST, wiırd dıe we1lnftere Kritik ZCIBCNH

Vıctor Saxer


